
Am Montag verwandelte
sich für elf Schülerinnen
und Schüler der Klassen
acht und neun der Fried-
rich-Schiller-Realschule
das Klassenzimmer in
eine Radioredaktion. Un-
ter der Anleitung des Ra-
diojournalisten und Me-
dienpädagogen Albrecht
Ackermann produzierten
sie eine Radiosendung.

AMREI GROSS

LANGENAU n „Vom User zum
Producer“ – vom reinen Konsu-
menten zum Radiomacher.
Das ist das Motto des Projekts
„Radio im Klassenzimmer“,
das die Landesvereinigung Kul-
turelle Jugendbildung Baden-
Württemberg e.V. (LKJ) Monat
für Monat an einer anderen
Schule im Land durchführt. Be-
gleitet von Medienreferenten
lernen Kinder und Jugendliche
dabei, wie ein Radiobeitrag von
der ersten Idee bis zur fertigen
Sendung entsteht. Zu Wochen-
beginn war das Projekt zu Gast
an der Friedrich-Schiller-Real-
schule in Langenau.

Unter Anleitung des Radio-
journalisten und Medienpäda-
gogen Albrecht Ackermann
führten elf Schüler der Klassen
acht und neun zwei Tage lang
Interviews, starteten Umfra-
gen, mischten Sound mit Spra-
che und übten das Sprechen
am Mikrofon. Ihr Thema: Ras-
sismus.

Mit Aufnahmegeräten zogen
die Schülerinnen und Schüler
ohne Scheu über den Schulhof
und durch die Stadt und spra-
chen mit Jung und Alt. Später
wurden die gewonnenen Audio-
dateien mit Hilfe einer frei zu-
gänglichen Audioschnittsoft-
ware im Klassenzimmer ge-
schnitten. Am Ende galt es, aus

den vielen sprachlichen Einzel-
stücken und ausgewählten
O-Tönen eine stimmige Ge-
schichte zu erzählen.

„Das ist der schwierigste
Teil“, sagte Ackermann. Wenn
klar sei, welche Aspekte es in
den fertigen Beitrag schaffen,
müssten passende Moderati-
onstexte verfasst werden, die
die einzelnen Bausteine rah-
men und einen roten Faden
schaffen. „Vergesst dabei alles,
was ihr im Deutschunterricht
über das Formulieren gelernt
habt“, riet der Profi seinen
Schützlingen. „Wir schreiben
heute fürs Hören.“

Kurze und klare Sätze, Auf-
zählungen und der Aufbau ei-
ner imaginären Unterhaltung
zwischen Moderator und
O-Ton-Gebern seien hier das
Ziel. Und: Die verfügbare Zeit
ist mehr als begrenzt.

Am 26. März werden die Lan-
genauer Radiomacher gemein-

sam mit Albrecht Ackermann
nach Stuttgart reisen, um ihre
selbst produzierten Radiobei-
träge zwischen 13 und 14 Uhr
auf BigFM zu senden.

Aus Platzgründen schaffen
es nur zwei der insgesamt drei

erstellten Beiträge in die Show
– und jeder von ihnen darf ma-
ximal eine Minute dauern.
Kein einfaches Unterfangen,
wie Ackermann zugibt: „Das
Thema Rassismus verlangt
mehr Platz.“

Deshalb schlug er vor, zwei
Varianten zu produzieren: Eine
kurze BigFM-Fassung und ei-
nen ausführlichen Beitrag, der
nach Abschluss des Projekts
auf der Homepage der Landes-
vereinigung Kulturelle Jugend-
bildung Baden-Württemberg
unter www.lkj-bw.de veröffent-
licht werden soll.

Insgesamt ist Albrecht Acker-
mann von den Langenauer Re-
alschülern begeistert. „Sie sind
sehr motiviert“, sagt er. Sie
seien für das Thema Rassismus
sensibilisiert. „Dafür habe ich
wirklich Bewunderung.“ Auch
hätten die Mädchen und Jun-
gen das Projekt bestens vorbe-
reitet. Zu Projektbeginn am
Montag seien alle Gesprächs-
partner bereits organisiert, alle
Interviewfragen ausformuliert
und die komplette Struktur der
angestrebten Beiträge geplant
gewesen. „So etwas habe ich in
mehr als zehn Jahren Radio-
Projektarbeit noch nie erlebt.“

Nach Langenau gebracht ha-
ben das Radio im Klassenzim-
mer übrigens drei Schülerin-
nen: Isabella Rauer, Alexandra
Schuler und Anna-Lea Schu-
mann nahmen im vergange-
nen Jahr an einem dreitägigen
Seminar der Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendbildung
Baden-Württemberg teil, in
dessen Zuge sie zu „Kulturstar-
terinnen“ ausgebildet wurden.
Sie lernten verschiedenste Trä-
ger der kulturellen Jugendbil-
dung im Land mit ihren Projek-
ten kennen und knüpften Kon-
takte. Das Projekt „Vom User
zum Producer“ habe ihnen da-
bei am besten gefallen, erzäh-
len die Mädchen. Gemeinsam
mit ihrem Lehrer Wilmar Jak-
ober holten sie es an ihre
Schule. Ihr Fazit fällt positiv
aus: „Ich bin wirklich froh, dass
wir uns dafür entschieden ha-
ben“, sagt Isabella Rauer. Und
ihre Freundinnen nicken zu-
stimmend.

Alexandra Schuler, Anna-Lea Schumann und Isabella Rauer (von links) interviewen für ihr Radioprojekt Wil-
mar Jakober zum Thema Rassismus.  FOTOS: Amrei Gross

Radiojournalist und Medienpädagoge Albrecht Ackermann unterstützt
Schüler dabei, den Radiobeitrag am PC zu schneiden.
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